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Gute Zeiten Schlechte Zeiten

MR gRAUCHENj AH- RBNIiW
nichts... yIst mein name..,

ICH... ÄH.JHRE KÜNCEL

IST KAPUTf...

7 ^
KEIN WNDER^ENN NENNEN..'.
IHR FFïïZEN VOM EWjlCH 5iN VON

UNS IMMER PEN fEINEM ANDE-
STROM ASSTEUT..y\ REN AMT... ^
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STEUERAMT? \OUJ. KEl'NE
fotiZElRJCMERr)ANGST... ICH A'N

Aw? ôejrei-/vom Sozialamt.
BUNGSAMT?y ICH BEARBEITE

IHREN ANTRAG...
w

MÖCHTEN Si'E UAS
TRINKEN ES HAT
NOCH KALTEN KATEEE)

VON GESTERN.

..ODER. SOLL ICH IHN

Nochmals durch
DEN n'OER. LASSEN
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MANÜJOAtSreiN
H£KHFÜAt>iCH...
VOMSOZUtAKTJ

MEINE TOCHTER. ISTGlEfCH
FERTIG SlE MACHT SICH NUR

NOCH FÜR. DBN...ÄH...AUS-

vALSO... AH... BS GEffTJA OH DIS ABKLÄRUNG,
Oß SlB VoM SDZÜALAMTALS CJNTBRSJÜWUHqS -
hVÜROiq EINGESTUFT WERDEN...SiB ARBEITEN

JA/ NICHT WAHR., FRAO...ÄH...

IST ER NICHT SÜSS?fVIN WELCHb\
VERSUCHT W HELFEN,)KLASSE GEHST
WO EX. NUfL KANN...^s. W DENN?

>V.fU WAS IST EINE
<! <\y \KLASSE?^,

T/

EX KANN NICHT ZUR.
SCHULE- GEHEN, WE\L
EX VOX DER. EPA
FLÖTE SPiELEN MUSS...

ABER REDEN ALSO... ES GEHTOh
WÎR DOCH SIHREN... AH.. .SCHWIEGERSOHN...

WIEDER, VOM) IHRE tochiek BWAIT JA VON

ÇESCHÀFT...J IHM fe&'NE UNTERSTÜTZUNG-

V£fUMMMT»MMAfr'
MAMu..;wMHSrp»

SORRY... q-ÎNQ ETWAS LANGER.

AM TELEFON... PA
KONNTE EiNER. NiCHTZ

GENUG KRIEGEN

übernimmstpa die pampers von
GESTERN SOLLTEN WiEDER TROCKEN
SEIN... ICH MOSS IN DEN STOLLEN.

WAS**'
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ÄH...S/E \f ßi'S SiCH BEjMAMÎS-
ÇEHEN... ^SCHIMMEL WAS RETT,

wurden wiR VER¬

hungern... r~^

P

SIE...S/E QEHEN DOCH N/CHT
ETWA AVE DEN... AH...

WO LEBEN
SiE DENN? MEINEN SiE,
WiR LOHNEN AuE VON
NAM ÎS VERRÄUFERÜLOHN

LEBEN?!*

ICH HATTE JA KEitfE AHNUNG, DASS 'P
IHRE LAÇE SO PREKÄR IST... ICH...ÄH..
WERDE ALLES DARAN SETZEN,
DASS SIE RASCH UND ONBÜRO'
KRATtSCH HiLEE ER...M.

WiEViEE... M- VERA500 TRANKEN

Dienen sie denn jrro nummeR-
M'rriHF&R....ÄH.. /W£MN£ HOCH

ARBEIT? ROMHT...

ViESE FRAUEN MÜSSEN

SO FOKT UNTERSTÜTZT

WERDEN... SEiT WOCHEN KBN
stroh...ein und Bettelt...
DlE TOCHTER*. SCHAFFT.. ÄH-AN

SiE... AH... \/fi&NE UNTERSTÜTZUNG- GENAU!
WOLUS.N DA-\ DiE TOCHTER- HATJA OFFEN-
MiTSAGEN... J SlCHTUCU OUTE MÖGLiCRLEl'TBN,

ihre Under, zu ernähren...

endlich ist die Wohnung \das mit dem strich war.
wieder, sauber- wahns/'nn, \ eine surer- idee..!
WAS MAN HEUTZUTAGE FÜR EÎNE\DAS FÄHRT DENEN
Show abziehen mcjss^m vom { bestimmt ein..'.
SOZIALAMT GELD ZU ERHALTEN-

W/ä

rfi*-

DAS MOSS GEFEIERT
WERDEN... MAL SEHEN,
WAS DOGESTERN MÎT"
LAUFEN LASSEN HAST...

CHAMPAGNER- BAÜK1ACHS.

RAVÎAR... MOUSSE -AUGHCCü

»iNtiWK
/ t « / \ ' / \ t \

wieso umist
\W nie. faunes-},

.CUiPS?

"-v-C

ÄH... FRAU GRDÄC... DAS SOZIALAMT HAT

SICH LEIDER. NETATiV ENTSCHIEDEN...

ICH MÖCHTE MG IHNEN--AH---ICH WiLL-

SIE DARUM DiRERTUNTERSTÜTZEN...

HiER SIND 5oo FRANKEN... DARE icH

ICH WEiSS GAR. NICHT, WAS SIE HABEN..

diese deute sinderfinderisch ...die
SCHLAGEN SICH DOCH HERVORRAGEND

DURCH...
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